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„Wer den Tag mit  

einem Lachen  

beginnt, hat ihn be-

reits gewonnen.“ 

(Cicero) 

Liebe Mitglieder der Gruppen,  

liebe Teilnehmer der Veranstaltungen,  

liebe Besucher,  

nun ist es wieder so weit, der Herbst steht vor der Tür. Es wird draußen kälter, die Blätter fallen 

von den Bäumen und die Tage werden wieder kürzer. Die gemütliche, oft düstere Jahreszeit 

kündigt sich an. Dabei ist es doch auch sehr schön, nach einem herbstlichen Spaziergang mit 

geröteten Wangen ins Warme zu kommen und sich bei einer warmen Tasse Tee oder einer 

heißen Schokolade die kalte Nase aufzuwärmen. Oft stört uns das raue Wetter, aber 

regnerische dunkle Tage können auch dazu einladen, ohne schlechtes Gewissen einfach drin 

zu bleiben und ein neues Buch vor dem Kamin zu lesen.  

Ganz gemütlich machen wir es uns zu dieser Zeit auch im „A.R.A.“ Treffpunkt. Bei einem 

Vortrag über digitale Vielfalt oder einem Nachmittag für Leseratten und Bücherwürmer können 

Sie bei einer Tasse Kaffee von drinnen das wetterliche Geschehen beobachten und ihre Zeit 

entsprechend gestalten. Auch Handarbeit ist zu dieser Jahreszeit eine angesagte 

Beschäftigung bei Jung und Alt. Aufgrund der vielen Nachfragen möchten wir eine neue 

Gruppe für interessierte Handarbeiter*innen ins Leben rufen, in der Sie sich gegenseitig beim 

Makramee knüpfen, Häckeln oder anderen Ideen unterstützen können. Wir freuen uns über 

zahlreiche Anrufe von Ihnen, um sich gemeinsam an den kurz gewordenen Nachmittagen 

kreativ zu beschäftigen.  

Ganz in diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine angenehme herbstliche Zeit und freuen uns 

diese mit Ihnen gemeinsam bei verschiedenen Veranstaltungen und mit den regelmäßigen 

Gruppen genießen zu können. 

Ihr A.R.A. - Team  

Sabrina Koyro, Hilke Meyer & Francesca Lissel 

Übrigens…  

Kenne Sie das, wenn man schon oft hoffnungslos versucht hat ein schönes 

Foto zu schießen, Sie aber nie mit dem Ergebnis zufrieden sind? Neulich 

habe ich versucht ein schönes Bild von mir und meinem Pony aufzunehmen. 

Nach zahlreichen Versuchen, die entweder mit geschlossenen Augen, Fell im 

Mund oder einem weggedrehten Kopf endeten, forderte ich mein Pony auf, 

sich endlich mal von seiner schönsten Seite zu zeigen und mir ein Lächeln 

zu schenken. Dabei kam das witzige Foto heraus, das Sie rechts sehen 

können. Die lustigsten Geschichten schreibt eben das Leben… 

… ihre Sabrina Koyro (und Pony Paule)  


